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Verbreitung
Gerade in Zeiten vieler Veränderungen in der Branche der geschlossenen Fonds gewinnt eine kompetente und aktuelle Berichterstat-
tung besonders an Bedeutung. Mit unabhängigen Redakteuren, vielen Grafiken, Kurzberichten, Tabellen und, und, und durchleuchten 
wir den Markt und berichten objektiv über Wissenswertes und Aktuelles.

Seit nunmehr zehn Jahren ist das Fachmagazin die schriftliche Kommunikationsplattform in der Beteiligungsbranche, 
ergänzt um das auf geschlossene Fonds fokussierte Newsportal beteiligungsreport.de und den seit 2011 verfügbaren 
iPad-App / iPhone-App (epk Kiosk). Über Pressekooperationen wird das Magazin online – pro aktiv – an über 
300.000 finanz- und wirtschaftsaffine Leser verschickt. Die Zugriffszahlen auf www.beteiligungsreport.de 
und www.issuu.com/beteiligungsreport steigen stetig und erreichen bereits fünfstellige Größen.

Als Printversion wird der BeteiligungsReport  R  selbstverständlich weiterhin zur Verfügung stehen. Banken, Finanzdienstleister und Ini-
tiatoren erhalten die Druckausgabe gegen Nachweis kostenfrei. Der Verkaufspreis beträgt 8,90 Euro. Für weitere Interessierte wird die 
Möglichkeit der kostenpflichtigen Abonnements angeboten. Der Jahresbeitrag für vier Ausgaben beträgt 30,- Euro (inkl. Versandkosten 
und MwSt.). 

Die Druckauflage beträgt in der Regel an die 10.000 Exemplare. Die Online-Ausgabe wird derzeit an weit über 300.000 
Empfänger verbreitet.

Zielgruppe
n Finanzdienstleister, Maklerpools, Finanzvertriebe	 41,0 %				    n Banken	          23,0 % 
n Vermögensverwalter, CFP, ZBÖ			     8,5 %				   n Presse		  3,0 %
n Steuerberater, Rechtsanwälte			     4,6 %				   n Endkunden		  9,2 %
n Politik, Verbände, Universitäten			     2,3 %				   n Initiatoren		  7,7 %
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Geschwindigkeitsrausch
zu Ende!

rückblick und ausblick 2011/2012

IMMOBILIENFONDS - DIE RETTER 

           

Editorial des Herausgebers Edmund Pelikan

Anders beraten und verkaufen

Würden musische Menschen anders im Finanzwesen agieren? 

Dieser Artikel versucht eine Annäherung an das Thema.

anders
l investieren

InvestmentbrIef zum thema nachhaltIge geldanlagen

Wer kennt das nicht?  bei fernsehübertragungen von finanzkonfe-

renzen hat man den eindruck, science-fiction ist realität geworden, 

und es gibt tatsächlich Klone. hunderte von männern mit schwarzen 

anzügen und weißen hemden, meist mit roter Krawatte, laufen dort 

hektisch auf und ab. testosteron liegt in der luft, und zwar in einer 

Überdosis. Wenn frauen zu sehen sind, werden diese freiwillig oder 

auch unfreiwillig nur geduldet, wenn sie sich assimilieren: schwarzer 

hosenanzug mit weißer oder blauer bluse ist das weithin sichtbare 

zeichen – ich gehöre dazu.

Wenn man sich jetzt auch noch einmal persönlich unter diese ego-

shooter-truppen wagt und wenn sich diese armeen von zahlenfeti-

schisten oder strukturvertriebsgruppen einmal privat unterhalten, än-

dert sich nichts: mein auto, mein haus, meine Yacht, mein Weibchen. 

ein anleger fühlt sich hier verloren und immer unterlegen. Oder konn-

ten sie schon mal ein beratungsgespräch in einer bank auf augenhöhe 

führen?

Ich gebe zu, vielleicht ist auch in dieser darstellung etwas von gerecht-

fertigter Übertreibung dabei, aber das gefühl, gut geschulten finanz-

beratern als beute und nicht als Partner zu dienen, ist weit verbreitet.

Was wäre nun, wenn finanzberater feinsinnige musiker oder allge-

mein finanzbegabte Künstler wären? auch ein harter Politiker wie 
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helmut schmidt ist den 

menschen als virtuoser Kla-

vierspieler in erinnerung, 

der es bis zur Konzertreife 

brachte. hat das sogar etwas 

mit seiner beliebtheit bis 

zum heutigen tage zu tun?

musik – so wissenschaftliche 

untersuchungen – ist eine 

sprache der gefühle. gänse-

hautmusik ist sogar planbar. 

nicht umsonst sagt der volks-

mund, dass ein musikstück 

unter die haut geht. auch die 

filmindustrie nutzt dies.  so 

wird eine gefühlvolle szene 

mit romantischer musik  un-

termalt. und ein schneller 

rhythmus und bass heizen die verfolgungsjagd an. In der zeIt WIs-

sen, ausgabe 12.2011, wurde in der titelgeschichte folgendes ge-

schrieben: „ musik, so zeigt sich, wirkt auf allen ebenen des gehirns, 

sie hat einen direkten zugang zu emotionen und ist tief verankert in 

der menschheitsgeschichte. entstanden in wundersamer co-evoluti-

Alle News zum Thema anders
l investieren 

finden Sie jetzt auch unter

www.andersinvestieren.de
anzeige
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für 2011?
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Finanzethik oder Common SenseEditorial des Herausgebers Edmund Pelikan

INVESTMENTBRIEF ZUM THEMA NACHHALTIGE GELDANLAGEN

Ethik ist ein großer, ein-schüchternder Begriff. Er wirkt wie Gerechtigkeit, Freundschaft oder Nach-haltigkeit, so schwer er-reichbar, so fern und so un-nahbar. Wenn diese Ethik dann noch mit den Worten „Finanz“ oder „Wirtschaft“ kombiniert wird,  brechen alle Dämme. 

Ich höre oft bei meinen Vorträgen, Consultingein-sätzen oder Buchbespre-chungen Aussagen wie „das passt ja überhaupt nicht zusammen“, „keiner dieser Schlipsträger wird verzichten“ oder „die be-nutzen das doch nur als Feigenblatt“. Wer sind aber „die“ oder was ist „das“? Unsere Demokratie ist nicht ideal, aber die Grund-lage von Freiheit. Freiheit heißt aber auch, dass das Wirtschaften der Freiheit 

unterliegen muss. Und das hat nichts mit Neolibera-lismus zu tun. Oder wol-len wir lieber die kommu-nistische Planwirtschaft? Natürlich muss der Staat als Korrektiv wirken, aber eben eher zurückhaltend. 
Altruismus und Selbstlo-sigkeit sind wunderschön, können aber nicht Basis einer Gesellschaftsordnung sein. Die zeigt auch ein Ar-tikel in der „Welt“, der am 28.10.2010 mit dem Titel „100 Jahre jüdische Kom-mune“ erschien. Das Credo der Kibbuzbewegung – das Idealbild einer nicht mate-rialistischen Wertegemein-schaft - war jahrzehntelang, dass es kein Privateigentum geben sollte. Die Häuser der Siedlungen gehörten allen, gegessen wurde ge-meinsam im Speisesaal, und das von der Gemein-
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schaft zugewiesene wenige Taschengeld gab man in Form von Gutscheinen im kibbuzeigenen Tante-Em-ma-Laden aus. Gearbeitet wurde durchschnittlich nur 20 Stunden die Woche, der israelische Staat subventio-nierte die Agrarerzeugnisse lange sehr hoch, damit es bei aller Bescheidenheit reichte. Aber seit Jahren setzt nun ein  schleichender Prozess der Veränderung ein. Die Bewohner der Kib-buzim sehnen sich nach ih-rer eigenen Küche im Haus, Urlaub, einem Auto oder auch einem eigenen  Haus, das man vererben kann.  So das Zitat aus der „Welt“. Was zeigt aber dieses Bei-spiel? Gemeinnützigkeit braucht auch ein starkes Gegengewicht. Wenn der israelische Staat dieses so-ziale Experiment nicht aus Steuergeldern von wirt-
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schaftsorientierten Israelis fi nanziert hätte, wäre wahr-scheinlich kein 100-jähri-ges Bestehen möglich ge-wesen. 

Werfen wir einen Blick auf die deutschen Sozialpro-jekte. Der Staat ruft immer nach den starken Schultern, die weitere Steuererhöhun-gen tragen können. Und viele deutsche Stiftungen konnten von wohlhabenden Stiftern gegründet werden, weil diese geschäftlich erfolgreich waren. Wirt-schaftlicher Erfolg schließt also Ethik nicht aus. Natür-lich gibt es Fälle – und zwar viel zu viele –, bei denen Vermögen und Reichtum durch Betrug, Schädigung anderer und pure Gier an-gehäuft wurden. Aber in den heutigen Zeiten kann 
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SCHIFFFONDS IMMOBILIENFONDS
IN- UND AUSLAND ASSET ALLOCATION

Setzen Sie nicht 
alles auf das 
gleiche Pferd!

anders l investieren

Wer schützt Anleger vor dem Staat? 
Editorial des Herausgebers Edmund Pelikan

INVESTMENTBRIEF ZUM THEMA NACHHALTIGE GELDANLAGEN

Sich auf Finanzethik zu berufen ist erste Politiker-pfl icht. Die herrschende Klasse macht sich an aller vorderster Front stark für Anlegerrechte und be-schließt mit Pauken und Trompeten neue Schutz-bestimmungen, die angeb-lich den Kleininvestor vor Schaden bewahren sollen. Dies alles verdeckt aber lediglich die seit Jahren herrschende groß angelegte Anlegertäuschung, die von Staats wegen vollzogen wird. Denn der Staat ist nicht mit privatwirtschaft-lichen Maßstäben zu mes-sen, da er ein Gesetz, das ihm nicht passt, einfach ändert. Merkels Wort von der alternativlosen Rettung der Eurozone wird in die Geschichtsbücher als kom-petenzfreies Laienspiel eingehen. Im Folgenden einige Beispiele , die diese 

vorstehende Behauptung unterstreichen: 

Lieblingsthema Sicherheit
Im magischen Dreieck bzw. Investitionsviereck wird von den Anlegern vor allem in Krisenzeiten das Wort Sicherheit hochgehal-ten. Geschlossene Fonds gelten hierbei als besonders unsicher, Festgeld oder Staatspapiere als besonders sicher. Dass hinter vielen geschlossenen Fonds nach-haltige Sachwerte stehen, wird dabei gefl issentlich verschwiegen. Staatsanlei-hen mancher Länder kön-nen hingegen als waffen-scheinpfl ichtig angesehen werden. Der Grund liegt in der explodierenden Staats-verschuldung und der feh-lenden Haushaltsdisziplin der Politikerkaste. Inzwi-schen ist klar, dass Portu-
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gal, Irland und Griechen-land in der Eurozone ohne die Hilfe der anderen EU-Staaten längst pleite wä-ren. Kürzlich hat in einem Beitrag der Welt online ein amtierender Minister der griechischen Regierung zu-gegeben, dass von Anfang der Krise an klar war, dass Griechenland umschulden müsse. Hierbei ist der Be-griff „Umschuldung“ wie-derum eine Verniedlichung – da er nichts anderes be-deutet als eine Verlänge-rung der Rückzahlzeit, eine Kürzung der Zinsen und/oder eine quotale Absen-kung des Rückzahlbetrags. So kann es passieren, dass beispielsweise ein Anleger von griechischen Staatsan-leihen, der sich mit 90 Pro-zent nach Beginn der Krise mit Anleihen eingedeckt hat, lediglich nur mehr 80 Prozent zurückerhält. 

INHALT
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 Seite 9 Orientierung bei nachhaltigen Aktieninvesti-tionen

weiter auf Seite 2 >>

Alle News zum Thema anders l investieren
 

fi nden Sie jetzt auch unterwww.andersinvestieren.de

Anzeige

Dass hierbei Vorsatz zum Anlegerbetrug herrscht, sieht man in einem Zitat eines „hochrangigen“ IWF-Vertreters in eben diesem Zeitungsbeitrag, der bestä-tigt, dass man zu Beginn der Unterstützungsmaßnahme vereinbart hatte, eine Um-schuldung bis zum letzten Augenblick zu dementieren. 
Wenn dies eine Aktienge-sellschaft nach geltendem Aktienrecht machen wür-de, würden die Vorstände angeklagt werden. Aber selbst Deutschland wür-de nach privatrechtlichen Maßstäben nicht sehr gut dastehen, denn neben rund zwei Billionen Euro Schul-den stehen laut Medienbe-richten rund drei Billionen Euro zukünftige Verbind-lichkeiten wegen Renten-
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PRIVATE EQUITY
                                             ab Seite 10 

INSTITUTIONELLE
                               ab Seite 32

ZUKUNFT VERTRIEB
                                       ab Seite 34

Die Ideen für 
die Zukunft
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Kurzfristig von höheren Strompreisen profitieren
Lösungen für Emissionshäuser und EnergiefondsverwaltungenEditorial des Herausgebers Edmund Pelikan

INVESTMENTBRIEF ZUM THEMA NACHHALTIGE GELDANLAGEN

Das derzeitige EEG bie-tet bis zu seiner Änderung ein interessantes Fenster, durch eine kurzfristige Umstellung von der fes-ten Einspeisevergütung bis zum Jahresende noch auf eine Direktvermark-tung gemäß Paragraph 17 EEG umzustellen. Wört-lich steht in diesem Para-graphen, dass Anlagenbe-treiber den in der Anlage erzeugten Strom Kalender monatlich an Dritte ver-äußern können. Besonders interessant wird dies in Kombination mit dem so genannten Grün-Strompri-vilegien das in Paragraph 37 des EEGs geregelt ist. Denn dort ist geregelt, dass Versorger, die im Jahr mehr als 50 Prozent ihres 
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an Endkunden abgesetzten Stroms aus EEG-Anlagen beziehen, von der EEG- Umlage befreit werden. Dies schafft Potenzial für eine höhere Vergütung an den Anlagenbetreiber. Spe-zialist für die Umsetzung solcher Modelle ist Firma Ailos GmbH in Berlin. Ihr Geschäftsführer Dr. Lenz organisiert den kurzfristi-gen Umstieg als Dienst-leistung für die Anlagen-betreiber.  Voraussetzung ist, das betont Dr. Lenz, dass die Anlage grundsätz-lich EEG fähig ist und die Zählerinfrastruktur eine Abgrenzung zur Anlagen mit EEG-Direktvergütung erlaubt. In ihren Dienstleis-tungsvertrag organisiert die Firma Ailos aufgrund der 
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übermittelten Stamm- und Produktionsdaten dann die Einholung und Vorlage von Angeboten, das aushandeln eines Stromliefervertrages, die Einholung des Einver-ständnisses gegebenenfalls der fi nanzierenden Bank und die Ummeldung beim Netzbetreiber. Doch Eile ist geboten. Diese Form des Grünstromprivilegs ist lediglich noch bis Jahres-ende möglich. In jedem Fall ist die Prüfung eines Wechsels auch für zwei oder drei Monate empfoh-len da durchaus mehr Er-träge von über 20 Euro pro Megawattstunde (MWh) möglich ist.

Ein weiteres interessantes Produkt hält die Berliner 

Ailos für ihre Kunden aus dem Bereich des Energie und Kraftwerkmarktes bereit. In Kooperation können wetterbedingte Ri-siken abgesichert werden. Insbesondere für Emissi-onshäuser, die sicherheits-orientierte Retailprodukte entwickeln, kann dies eine interessante Airbagsfunk-tion sein mehr dazu in unserer nächsten Ausgabe „anders investieren“.
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Format: 

geschlossen: 

210 x 297 mm

offen:

420 x 297 mm

6-seitig - Faltflyer, 

Wickelfalz;

Format: 

geschlossen: 

210 x 297 mm

offen:

630 x 297 mm

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer; bei der Buchung von Kommunikationspaketen können Sonderrabatte gewährt werden
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anders l investieren – Investmentbrief zum 
Thema „Nachhaltige Geldanlagen“
Einleitung
Der BeteiligungsVerlag der epk media GmbH & Co. KG konzipiert einen speziellen Investmentbrief. Kernkompetenzfelder 
sind offene und geschlossene Fonds im Bereich der Nachhaltigen Geldanlage. Der Investmentbrief möchte Orientierung und 
einen aktuellen, informativen sowie wissenswerten Marktüberblick geben. Mit unabhängigen Redakteuren und durch hohes 
journalistisches Niveau bündelt das Magazin verschiedene Aktivitäten und nutzt  gemeinsame Ressourcen. Damit werden 
Synergieeffekte erreicht, die optimal auf den Leser abgestimmt sind. 

Inhalt
Nachhaltige Beteiligungsmodelle wie Energiefonds, Bildungsfonds und Mikrokreditfonds, aber auch Nachhaltige Geldanlagen 
wie Aktienfonds, Rentenfonds, Zertifikate, Festgelder, Versicherungen, Aktien usw.

Verbreitung
Die Erstauflage erschien im Oktober 2009 als achtseitiger Investmentbrief. Über den  Distributionsweg der aktiven Presse- 
und E-Mail-Aussendung sowie Bannerwerbung werden für den Investmentbrief bis zu 300.000 finanzaffine Leser erreicht. 
Diese wird ab sofort vierteljährlich im BeteiligungsReport® als Beihefter (Print) integriert, wodurch weitere 
10.000 beteiligungsaffine Leser angesprochen werden. Ergänzend dazu wird der Investmentbrief wöchentlich in 
Form eines Newstickers kostenlos online veröffentlicht.

Auf Anfrage kann der Investmentbrief „anders l  investieren“ auch anderen zielgruppenspezifischen Publikationen beigelegt 
werden. Die Inserenten erhalten dann ein entsprechendes Angebot, sich an dieser Aktion zu beteiligen.

Lassen Sie uns gemeinsam den Nachhaltigkeitsgedanken bei den Anlegern stärken und sie mit positiven Anlagekri-
terien überzeugen. 

Dabei sein ist alles! Ihre Investition für Anzeigen und Advertorials

105 x 297 mm

1/2 hoch
1.900,-- Euro

Sie wollen in jeder Ausgabe dabei sein? 
Ihre Investition für ein Jahres-Kommunikationspaket mit Verlinkung der Anzeige: 
Anzeige ½ Seite: Entweder 4 x quartalsweise 1.500 Euro oder einmal vorab 5.000 Euro. zzgl. MwSt.

Anzeigen müssen mit mind. 200 dpi Auflösung im Endformat geliefert werden. CMYK-Modus (Sonderfarben nach Rücksprache, bei randabfallenden 
Anzeigen +5mm Beschnittrand) und ggfs. angelegte Überfüllungen müssen integriert sein. Grafische Elemente sollten eine Mindeststärke von 0,3 pt 
haben, Rasterflächen einen Tonwert von mindestens 5 Prozent. Die Texte für Autorenbeiträge/Advertorials können als PDF- oder als Word-Datei geliefert 
werden. 1 Seite entspricht ca. 4.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen).

210 x 148 mm

1/2 quer
1.900,-- Euro

70 x 297 mm

1/3 hoch
1.600,-- Euro

210 x 99 mm

1/3 quer
1.600,-- Euro

105 x 148 mm

1/4 hoch
990,-- Euro

210 x 74 mm

1/4 quer
990,-- Euro

1/1
3.200,-- Euro

210 x 297 mm

Beihefter im beteiligungs l report
 R

U4
3.500,-- Euro

210 x 297 mm
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Handbuch für geschlossene Fonds
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Verbreitung
Der Markt der geschlossenen Fonds gewinnt immer mehr an Bedeutung bei privaten und institutionellen Anlegern. Doch Seriosität, 
Qualität und Service lassen bei dieser Assetklasse oft noch zu wünschen übrig. Der BeteiligungsKompass will Orientierung, Unterstüt-
zung und Hilfe geben, sich in diesem interessanten Anlagesegment besser zurechtzufinden. Informationen werden aktuell und kompe-
tent für alle Marktteilnehmer vom Kunden über Vermögensberater und Initiatoren bis hin zu Journalisten aufbereitet.

Der BeteiligungsKompass geht neben dem regulären Verkauf über Buchhandlungen und Online-Plattformen kostenfrei 
auch an rund 500 ausgesuchte Politiker, Banken, Maklerpools und Journalisten.

Inhalt
n Einführung in den Beteiligungsmarkt
n Marktteilnehmer stellen sich vor
n Trends und Aussichten	
n BaFin gestattete Produktenliste des Jahres 2011

Zielgruppe
n Finanzdienstleister, Maklerpools, Finanzvertriebe		  n Presse
n Vermögensverwalter, CFP, ZBÖ				    n Banken
n Steuerberater, Rechtsanwälte				    n Endkunden
n Politik, Verbände, Universitäten				    n Initiatoren

Preisliste

n Firmenporträt 2 Seiten (3.100 Zeichen) 990,00 Euro

Jeweils inkl. Who-is-Who Eintrag mit Logo.

n Die einzelnen Produktsegmente mit umfangreichen
	 Daten zu den Basismärkten
n Who-is-Who der Beteiligungsbranche mit 
	 Personenverzeichnis

Buchmarkt wächst stetig
Umsatz im Buchmarkt, nominal, Prozent gg. Vj.
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Quelle: Börsenverein 2010

Der Autor
Edmund Pelikan, Geschäftsführer der Landshuter Unternehmensberatung epk media GmbH & 

Co. KG, ist Herausgeber des Fachmagazins BeteiligungsReport und des Investmentbriefs „anders 

investieren“.

Als Wirtschaftspublizist, Autor, Referent und Interviewpartner äußert sich Edmund Pelikan regel-

mäßig in verschiedenen Medien. In Anhörungen des Finanzausschusses im Deutschen Bundestag 

wurde er als Sachverständiger berufen. Ferner ist er Autor bundesweiter DIHK-Lehrskripten und ist 

Gründer des Branchen-Business-Clubs „Deutsches BeteiligungsForum“.
Das seit Jahren bekannte und tagaktuelle Newsportal www.beteiligungsreport.de mit Nachrichten 

rund um geschlossene Fonds wurde inzwischen um das Marktforschungsportal www.beteiligungs-

barometer.de erweitert. 2011 kam die App „epk kiosk“ im iTunes-Store hinzu, die kostenfrei zum 

Download bereitsteht. 

Zum Inhalt
Wie jedes Jahr werden im Februar und März die aktuellen Statistiken zum Beteiligungsmarkt ver-

öffentlicht. Im Jahr 2012 waren es die zwei zentralen Marktstudien von Feri EuroRating Services 

AG und vom VGF Verband Geschlossene Fonds e.V. Der BeteiligungsKompass zeigt die Feinheiten 

bei den doch erheblichen Unterschieden in der Zahlenerhebung auf und interpretiert dabei den 

Wahrheitsgehalt der daraus abgeleiteten Trends.Neben dem Gesamtmarkt gibt Edmund Pelikan neben anderen Marktinsidern Trends und Ausblicke 

für das Jahr 2012. Dazu gehören auch ein umfangreiches Adresswerk sowie Listen der im Jahr 2011 

platzierten BaFin gestatteten Fonds.
Das Jahrbuch will Orientierung, Unterstützung und praktische Hilfestellung geben, sich im Markt 

der geschlossenen Fonds sicher zurechtzufinden. Das Handbuch gehört als sinnvolles und umfassen-

des Nachschlagewerk auf jeden Arbeitsplatz von Initiatoren, Beteiligungsberatern und Investoren. 

Ergänzt wird die Marktschau mit wichtigen Informationen in Form von Grafiken, Bildern und Bei-

spielen der dazugehörigen Basismärkte. Ein Muss für jeden, der im Beteiligungsmarkt engagiert ist! b
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Mediadaten 2012

www.beteiligungsreport.de

Mit dem Relaunch der Seite www.beteiligungsreport.de werden zahlreiche neue Features für den Online-Bereich angeboten.

Eine Veröffentlichung erfolgt im Frühjahr 2012.

Die Angebote für den Presseversand und die Bannerschaltung werden übernommen.
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beteiligungs l anleger
Anlegermagazin für geschlossene Fonds

Verbreitung
Das Magazin greift lösungsorientierte Beratungsansätze auf und visualisiert bzw. erläutert diese ausführlich. Das Clubmagazin des 
„Deutschen BeteiligungsForums“ kann damit für seriöse Vermögensberater, die Menschen bei Vermögens- und Anlageentscheidungen 
beraten und deren Klientel nicht das tiefe Wissen besitzt, eine wesentliche Erleichterung sein.

Mit unserem Endkundenmagazin BeteiligungsAnleger 
 R  haben wir ein Medium geschaffen, das dem Anleger den Markt der 

geschlossenen Fonds verständlicher macht und den Anlageberater bei der Kundenbindung unterstützt. 

Nach den positiven Reaktionen auf unsere eMagazin-Technik findet die Hauptverbreitung des Beteiligungs-
Anlegers

 R  auf diesem modernen Weg statt. Aktiv erhalten damit über unsere Kooperationspartner weitere rund 
150.000 Empfänger (Verlagsangabe) die Vollversion unseres Anlegermagazins. Selbstverständlich erhöht sich damit 
auch die Leserschaft in Österreich.

Als weitere Verbreitungslinie besteht bei Refinanzierung die Möglichkeit, unser Journal als „Supplement“ einer großen 
Zeitung beizulegen. Hier sind Beilagen z.B. in zielgruppenspezifischen special interest Magazinen zu Themen wie Golf, 
Jagd, Yacht etc. möglich. Der Verbreitungsgrad liegt damit bei bis zu 300.000 Printexemplaren.

Zielgruppe
n Unternehmer, Selbstständige	 18,6 %		  n Angestellte	 19,8 %		  n Ärzte, Apotheker	   7,5 %	
n Steuerberater, Rechtsanwälte	 12,5 %		  n Beamte	   4,9 %		  n Rentner 		  12,3 %
n Hausfrauen	 3,0 %	 n Sonstige	 7,5 %

PreisE
Je Auflage können sich maximal fünf Unternehmen präsentieren. 
Die Kosten des 16-seitigen Magazins betragen dabei 8.000 Euro bis 18.000 Euro pro Teilnehmer 
(von der Auflagenhöhe abhängig).

Verarbeitung
Format: 	 205 x 297 mm (geöffnet: 410 x 297 mm)
Umfang:	 16 Seiten
Papier:	 60g matt LWC
Druck:	 4/4-farbig CMYK
Verarbeitung:	R otationsfalzleimung mit Endbeschnitt

beteiligungslanleger
anlegermagazin für Geschlossene Fonds

R

 R

Ausgabe Nr. 2 2009 – 3. Jahrgang     Deutschland EUR 3,90     ISSN 1865-2328 beteiligungslanleger
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DER TREND ZU REALEN WERTEN VORSICHT BEI DER ANLAGEBERATUNG APPLE MACHT REKORD-
ERGEBNIS

TREND Beteiligungsmarkt Nicht modisch   aber sinnvoll
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Marktfinale 2009

Was die Branche 

2010 erwartet

WIE PHÖNIX 

AUS DER ASCHE

AKTUELLE 
PRODUKTE

BÖRSENKURSE /

LESERUMFRAGE
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Mehr Reichweite für Ihre PR-Arbeit
Aktiver Versand der Pressemeldungen / Termine

Veröffentlichen Sie Ihre Pressemeldungen auf einer Vielzahl von reichweitenstarken Online-Presseportalen. Erzielen Sie 
mehr Reichweite für Ihre Meldungen sowie eine bessere Platzierung in den Suchmaschinen.

Mit unserem Nachrichten-Dienst beteiligungsreport.de bieten wir einen zentralen Zugang zu den wichtigsten Presseportalen 
und News-Verzeichnissen im Internet. Sie erfassen Ihre Pressemeldung nur einmal und erreichen alle gewünschten PR-
Portale und Verzeichnisse - mit nur einem einzigen Klick.

Erhöhen Sie die Reichweite und Sichtbarkeit Ihrer Pressemeldungen im Internet. Erzielen Sie eine bessere Positionierung 
Ihrer Veröffentlichungen in den Suchmaschinen und erreichen Sie mehr Kunden und Medienkontakte in kürzerer Zeit.

Mit beteiligungsreport.de können Sie Ihre Pressemeldung derzeit parallel auf über 30 kostenpflichtigen und kostenfreien 
PR-, News- und RSS-Portalen und über Twitter veröffentlichen.

So einfach geht es:
1. Sie erfassen Ihre Profil-, Kontakt- und Standardeinstellungen für die Veröffentlichung

2. Sie erfassen Ihre Pressemeldung mit allen gewünschten Klassifizierungskriterien

3. Jetzt nur noch das gewünschte Versand-Paket (M bis XL, Erklärungen auf der folgenden Seite) auswählen und 
per Klick wird Ihre Pressemeldung an die Presseportale Ihrer Wahl übermittelt
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Versand-Paket M (49,00 Euro) – über 2.000 Empfänger

n  Versand an registrierte User von beteiligungsreport.de mit dem wöchentlichen Newsletter

n  Versand an ausgesuchte Fachjournalisten, die regelmäßig über geschlossene Fonds berichten (+ 50,00 Euro)

Versand-Paket L (149,00 Euro) – über 150.000 Empfänger

Wie PAKET M + zusätzlich:

n  Verbreitung über DowJones an Finanzterminals in der DACH-Region
n focus.money.de		  n aktien-meldungen.de		  n finanznachrichten.de		  n finanzen.net
n finanztreff.de		  n boerse-online.de 		  n fazfinance.net 		  n finanzwelt.de
n chart4you.de		  n epochtimes.de		  n equityanalyst.de		  n vwd.com
n europolitan.de		  n premiumpresse.de		  n stock-world.de		  n 4investors.de

n  Versand an ausgesuchte Fachjournalisten, die regelmäßig über geschlossene Fonds berichten (+ 50,00 Euro)

Versand-Paket XL (349,00 Euro) – ca. 300.000 Empfänger

Wie PAKET L + zusätzlich:

n  Verbreitung über pressetext Deutschland und Österreich
Aktuell beziehen 102.200 Abonnenten täglich die Meldungen von pressetext (15.800 Journalisten, 86.400 Meinungsbildner).
Alle Empfänger, die pressetext per E-Mail nutzen, haben sich selbst und freiwillig angemeldet. Journalisten und Medien, 
die sich wieder abmelden oder deren E-Mail-Adresse nicht mehr funktioniert, werden automatisch wieder gelöscht, daher 
ist der Verteiler immer tagesaktuell.

Mit nur einer Presseaussendung erreichen Sie über pressetext über 7.500 Medien aus den Bereichen Hightech, Medien, 
Business und Leben per E-Mail und zusätzlich zehntausende Leser auf den folgenden Webseiten.

n ddp.direkt (Alle relevanten Tages- und Wochenzeitungen, Fachmedien, Rundfunk, TV-Sender und Internetportale in Deutschland)
n Google News (DACH-Region)	 n Yahoo News (DACH-Region)	 n AltaVista		  n MSN Microsoft Network
n live.de			   n newsclub.de			   n wallstreet online	 n marktplatz-mittelstand.de
n zdnet.de			   n prinside.com			   n deutschepresse.de	 n prcenter.de
n openpr.de			   n newsmax.de			   n fair-news.de
n offenens-presseportal.de	 n presseanzeiger.de

n  Versand an ausgesuchte Fachjournalisten, die regelmäßig über geschlossene Fonds berichten (+ 50,00 Euro)

Zusätzlicher Service

n  Gestaltung / Erstellung Ihrer Pressemeldung

n Meldung redigieren .................................................................................................................................................................................................................... 125,00 Euro
n Meldung aus Vorlage erstellen (max. 5.000 Zeichen) .................................................................................................................................. 250,00 Euro
n Meldung recherchieren und erstellen (max. 5.000 Zeichen) .................................................................................................................. 500,00 Euro

M

L

XL

derzeit nicht verfügbar!
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Einleitung
In unserer tagaktuellen und umfangreichen Nachrichten-
Datenbank finden Sie mittlerweile weit über 5.700 
Nachrichten der letzten vier Jahre aus dem Bereich der 

beteiligungslreport.de
Newsportal für Geschlossene Fonds

Banner- / Anzeigenschaltung

geschlossenen Fonds. Wir bieten zu jeder Nachricht und 
Pressemeldung eine Kurzzusammenfassung und wenn 
vorhanden auch die ergänzenden Downloads an. 

Pos. 1

Po
s.

 2
Po

s.
 3Pos. 5 Pos. 7

Pos. 7

Pos. 6 Pos. 6

Pos. 1

Po
s.

 2
Po

s.
 3Pos. 5

Breite x Höhe in Pixel:      max. 780 x 90
Preis pro Woche:		  100,00 Euro

Breite x Höhe in Pixel:      max. 120 x 600
Preis pro Woche:		  100,00 Euro 
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Breite x Höhe in Pixel:      max. 120 x 600 
Preis pro Woche:		  75,00 Euro
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Breite x Höhe in Pixel:     max. 950 x 1900
Preis pro Woche:		  250,00 Euro

Breite x Höhe in Pixel:       max. 460 x 60
Preis pro Woche:		  100,00 Euro

Breite x Höhe in Pixel:    Pos. 6: 150 x 75
		  Pos. 7: 310 x 75 
Preis pro Woche:	 je Pos. 75,00 Euro
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Zusätzlicher Service
n  Erstellung einer Landing-Homepage mit versch. Funktionen für Ihre Anzeige/Banner................... (einmalig)  250,00 Euro
n Registrieren-/Anmelden-Funktion, z. B. für einen Newsletter 
n Bestellformular für ein Print-/Online-Produkt (Abonnement oder Einzelbestellung)


